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denn auch, daß CS den Kırchen ohl zwıschen Schweizern un:! Ausländern Kirche ın Polen gehören. iıne Be-
gelinge, gute Dokumente verfassen, wahrnehmen und weıterentwickeln.“‘ schränkung ıhrer Tätigkeit 1St die Eın-
daß s1ie aber eıne polıtische Aktion schränkung der Rechte ZUr treien 'T1a-
nıcht zustande bringen. Die Kırchen- ıne derart soliıdarische Ausländerpo- tigkeit der Kırche. Der Hauptrat hat
leitungen ıhrerseıts sınd der Auffas- lıtık eiınes einzelnen Staates 1St aber NUur den Sekretär des Episkopats ermäch-
SUNgS, daß s1e innerhalb der heutigen erreichen, wenn 658 auch einer tıgt, gegenüber den staatlıchen Behör-

zwıschenstaatlıchen SolıdarıitätProblematık den größten Beıtrag le1- den gee1ıgnete Schritte unterneh-
sten, WeNNn ıhnen gelıngt, aut allen kommt. Denn mMassıve Wanderungen INCN, mıt dem Zıel, die weıtere
Ebenen der kirchlichen Arbeıit eiınen VO  - den wenıger entwickelten Gebie- ungehinderte Tätigkeit der katholi-
Umdenkprozeß einzuleıten. ten iın hochindustrialisierte Zentren, schen Verlage un|! Kreıse siıcherzustel-
So erklären S1€e iın ıhren Thesen ZUf Sagl die These, „„sınd tür beide len  CC Die Bischöte bezogen also weder

tfür dıe eine och für die andere ParteıAusländerpolitik, die s1€e iın ıhrer Stel- Teıle nachteılıg. Deshalb kommt das
lungnahme Z.Uufr Volksabstimmung Problem der Wanderung erst dann e1- eindeut1ig Stellung, machten aber
VO 13 März 1977 wiıeder in Erinne- neT Lösung näaher, WEn CS uns gelıngt, gleichzeıtig klar, dafß sS1€e die Klubs un!

durch eıne umtassende internatıionalerung gerufen haben, das Hauptzıel der die VO ‚„Znak“ bisher herausgegebe-
Ausländerpolitik ‚„mussen WIr Entwicklungszusammenarbeıt eıne en Zeitschritten un! deren Verlage
den heutigen Umständen VOT allem iın bessere Verteilung der Arbeitsplätze ZU! geistıgen Besitzstand der Kırche

erreichen.‘‘ Der schweizerische zahlen.. Hınter den Kulissen bemuhtder gemeinsamen Gestaltung eıner pC-
meınsamen Zukunft VO Einheimi- Weg dahın wırd vermutlıch VO  3 trem- dıe Kırche sıch weıter eıne 1N1-
schen und Zugewanderten suchen... denteindlichen außenpolitischen In- Sungs
Die vielfältigen Probleme, die sıch ıtlatıven markiert se1ın, weıl die ber-
Schweizern un! Ausländern stellen, fremdungsparteien ach ıhren Ab-

Von Gomulka Zzu Gierekkönnen WITLr NUur gemeinsamer stimmungsniederlagen sıch zweıtels-
Anstrengung un! Verantwortung 1ö- ohne vermehrt außenpolitischen Hra-
SsCI. Deshalb wollen WIr alle Möglıch- SCIL zuwenden und dabeı ıhre isolatıo- Dıie ‚„„Znak“-Gruppe 1St ursprünglıch

eın Kreıs VO  e} Vertretern der katholi-keiten des Zusammengehens un:! der nıstiısche Eıinstellung ZUur Geltung
partnerschattlichen Zusammenarbeit bringen werden. W.-Sp schen Intelligenz, Schritftstellern, Pu-

blizısten und engagılerten Katholiken,
der urz ach dem Krıeg entstand un
sıch die 1945 gegründete KrakauerGefährlicher Bruderzwist be!l Zak? Wochenzeıitschrift „Tygodnik Pow-
szechny““ (allgemeine Wochenzelıl-

Seit mehr als eiınem Jahr spaltet eın SC- nıcht belegen. Vermutli’ch sınd jedoch tung un:! das Monatsblatt „Znak“
fährlicher Bruderzwist die polnische die Streitigkeiten den nıcht reg1- (Zeichen) scharte. Die tührendenKöpfte
katholische Laienbewegung A Zmakc mekontormen Katholiken dem Staat un! Gründer des Kreıses der
|DIS: VO Episkopat bedauerte Bruch recht angenehm. Er Sate durch den „Tygodnık Powszechny“‘‘-Chefre-
ach der Auseinandersetzung die Konzessionsentzug für den War- dakteur erZVy Turowicz un! der Jurist
NCUC Verfassung 1mM Februar 1976 hat schauer Ilub auch Cr 7 wietracht. Stanıslaw Stomma. Angesichts der

schwıierigen Lage, ın der die kommu-dazu geführt, daß 1MmM Parlament eıne Am rsprung des Kontliktes scheinen
Gruppe als ‚‚Znak‘“‘ firmiert, VO  - der aber VOT allem schon lange dauernde nıstische Parteı ımmer mehr das gC-
die ursprüngliche ‚„„Znak“-Bewegung persönlıche Auseinandersetzungen geistige Leben ın ıhren Griuft
nıchts wıssen 11l Nachdem die Be- lıegen. Der Episkopat hat sıch bısher bekommen versuchte, sprachen sıch
hörden dem VO  — der ursprüngliıchen AauUsSs dem Streit weıitgehend herausge- Stomma un:! seıne Freunde damals tür
„Znak‘“-Gruppe geführten War- halten. Wyszynskı empfing einzeln eıne ‚„‚mınımalıstische Lösung“ Aaus

schauer lub der katholischen Intelli- Vertreter beid|er ‚„‚Znak‘“-Rıchtun- Wıe Stomma heute rückblickend Sagtl,
BCNZ Anfang Dezember das Recht sel INan damals der Meınung DEWCSCH,
wirtschattlicher Tätigkeit OS  Einzige offizielle öttentliche Stellung- daß die Kırche wahrscheinlich eıne
haben, türchtet die ursprünglıche nahme des Episkopats 1st dıe 1mM Kom- schwier1ige Periode VOT sıch habe, dafß
sZnak““ ıhre materielle Exıistenz- mun1que ach der 15/ Bischotskonte- S1e sıch auf ıhre geistige Rolle be-

TEIL1Z VO und 10 Februar 19/7/ schränken un! nıcht allzu sehr polı-grundlage. Ihre Institutionen haben
bisher aber och dıe gleichen Zn enthaltene Verlautbarung ber eine tisch aktıv werden solle
schüsse VO der inzwischen VO dem Sıtzung des ‚„HMauptrats des Episko- Mıt zunehmendem Druck des Stalı-

nısmus wurde auch tür Zmak un!abgespaltenen „polnischen Klub der ..  pats Darın heißt CS; der Rat habe
katholischen Intelligenz‘“ verwalteten auch „„dıe verlegerische Tätigkeıit der „Tygodnik Powszechny““ die Lage 1M-
Fırma ‚„Libella‘‘ bekommenwietrüher. wenıgen katholischen Verlage un! InNeTr schwieriger. Dıie Zeitschrift wurde
Geäußlerte Vermutungen, dafß die Spal- Zeitschritten SOWI1e die Tätıgkeit der ıhnen 953 panz ENTIZORECN, weıl s1e sıch
Lung VO  —$ vornhereın eın Werk der katholischen Kreıse geprüft und daran weigerten, eiınen Nachruf tür Stalın
staatlıchen Behörden sel, lassen sıch erınnert, daß S1e Z Besitzstand der veröftentlichen. Schon vorher
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Nummern VO  . der Zensur nıcht Druck VO  — staatlıcher Seıte veränderte Intellektuellen hielt die MaJorıtät VO  -

ZUr Veröftentlichung freigegeben sıch die Zusammensetzung des Abge- ‚„Znak“‘ die Vertassung weıter 1ın INnan-

worden. Die Zeitschrift wurde VO ordnetenzirkels immer mehr, bıs 1976 chen Punkten für inakzeptabel.
953 bıs 1956 dem gleichen Tiıtel auch das letzte der Gründungsmitglie- Die ursprünglıch beabsıichtigte vertas-
VOIN der MIt dem Regiıme Kollaborie- der, Stanıslaw Stomma, seınen Abge- sungsmäfßßıge Verankerung der tuh-

ordnetensıtz verlor. renden Rolle der Parte1ı im Staat W alrrenden Pax-Organısatıon weıterbe-
trieben. insotern abgeschwächt worden, als

Selit der katholische Episkopat in der jetzt Artıikel dreı lautet: ‚„Dıie tührende
Miıt dem polnischen „Frühling 1mM Ok=- Ara des 1970 ZUuUTI Macht gekommenen polıtische Kraft der Gesellschatt beim
tober‘‘ 1956 un: der Machtuübernahme Parteichets Edward Gierek direkte Bau des Soz1ialısmus 1sSt die polnische
durch Wladyslaw Gomulka bekamen Kontakte ZUuT Regierung hat, trıtt der Vereinigte Arbeıiterpartel.“‘ DDer Zz7weıte
die Gründer „ITygodnık Powszechny““ ‚„„‚Znak‘‘-Zırkel nıcht mehr als Miıttler besonders bedenkliche Punkt in den
zurück. Turowiıicz übernahm wieder zwıschen Kırche un! Staat auf Ww1e€e Vorentwurten betrat das Verhältnis
dıe Chetredaktion. In verschiedenen während der Zzeıtweıse ottenen Kon- ZUuUI SowjJetunion. Statt der ursprung-
Städten wurden ‚„Klubs der katholi- trontatıon Gomulkas Zeıten. Prı- ıch geplanten verfassungsmäfßıgen
schen Intelliıgenz“‘ —_ kurz Kık DC- INas Kardınal Wyszynskı hat den 1mM Verankerung der „Zugehörigkeıt ZU

nn gegründet. Heute g1bt CS tünf Sem Abgeordneten-Zir- sozialıstischen Weltsystem“‘ un: des
solcher Klubs, nämlıch ın Warschau;, kel ‚‚Znak“ ZU etzten Mal 1mM Jahre ‚„‚unantastbaren brüderlichen Bandes
Krakau, Breslau, Posen un: Thorn 975 geschlossen empfangen, als der ZUTr: SowjJetunion““ heıfßst ın Artıikel
Führender Kopf des bıs heute bedeu- Streıit sıch schon abzeıchnete, aber der verabschiedeten Vertassung:
tendsten Warschauer 1ıks WarTr der och nıcht otten ausgebrochen WT ‚„„Dıie polnische Volksrepublık afßt sıch
969 gestorbene Schrittsteller erZy Vorher VOT allem 1ın der Gomulka- VO dem Interesse des polnıschen Vol-
Zawıeyski. ach den Statuten dieses eit = empfing den Zirkel mınde- kes, seıner Souveränıtät, Unabhängig-
heute rund 1750 Mitglieder umtassen- zweımal jJahrlıch. Ofrt dauerten eıt un! Sıcherheıit, VO Wıillen ach

Frieden un:! Zusammenarbeıtden Klubs steht 1m Mittelpunkt die die Konterenzen eiınen SaNnzCh Tag
‚„intellektuelle un! moralısche Arbeıt lang. den Völkern leiten. Sıe knüpft die
mMıiıt Stützung auf die Lehre der katho- hohen Traditionen der Solidarıität mıt

den Krätten der Freıiheit un: des OIrt-ıschen Kırche ZurF Gestaltung der
menschlichen Persönlichkeit“‘. Der Konflikt die schritts d stärkt die Freundschaft un!
Warschauer Kık, der in der s Verfassungsänderung Zusammenarbeıt mıt der SowjJetunıion

unl den anderen sozialıstischen Staa-wärtigen Auseinandersetzung eıne CI-

hebliche Rolle spielt, wırd Zeıt VO  - Zum endgültigen Bruch bei Znak v  3 Sıe stutzt die Bezıehungen den
Protessor Andrzej Sayıecıickı geleıitet. kam C als Stomma sıch be1 der Ab- Staaten mıt anderer Gesellschaftsord-
Der Iub arbeıtet iın eınem mehrere stımmung über die Vertfassungsände- 1UNs auf die Prinzıpien der triedlichen
Räume umtassenden Lokal ın der rung 10. Februar 1976 als einzıger Koexistenz un Zusammenarbeıt.“‘
Warschauer Innenstadt un! hat 976 der Stimme enthielt, während die vier
rund 550 Veranstaltungen und Treftften anderen „Znak‘“-Abgeordneten datür Der Episkopat hatte damals der Regıe-
organısıert. stiımmten. Vorher hatte die Mehrheıt LUNg und dem Verfassungsausschuß ın

eiınem Brief und zweı Memoranden956 reıitfte auch der Entschlufß, als Ab- der ‚„„Znak“‘““-Gruppierungen (dıe Vor-
geordnetenzirkel VZmak der Ar- sıtzenden der 1ıks VON Krakau, War- seiıne Bedenken die Entwürte
beıt des Parlaments teilzunehmen. schau,;, Breslau un! Thorn SOWl1e die ZU Ausdruck gebracht un! die Hor-

War für Chefredakteure VONAusschlaggebend datür „Tygodnik derungen der katholischen Kırche
Stomma un:! seıne Freunde die off- Powszechny““, „,Wıez“, der Monats- gemeldet. Sıe wurden austührlich 1ın
NUunNg, daß Gomulka den Kurs eıner zeitschrift “ Znak“ un des Verlages eıner ach Verabschiedung der
größeren Demokratie un:! natıonaler ‚„„Znak‘““) in eiınem Schreiben den Verfassung 1mM Aprıil VO  z den Kanzeln
Eıgenständigkeit teuern werde. Da- Staatsratsvorsıtzenden Henryk Ja- verlesenen Erläuterung erklärt un:!
mals hatte der während der Stalın-Zeıt blonskı ıhre Bedenken den Ver- vorher ın mehreren Predigten
gefangengesetzte Kardınal Stefan fassungsentwurf erklärt. Die beı der VO  3 Kardınal Wyszynski erwähnt
Wyszynskı auch die Katholiken ZUT Diskussion über das Schreiben N1WC- worden.

senden Vertreter der Mınorıtät, derBeteiligung der Wahl aufgerufen. Vor dieser Erläuterung veröfftentlich-
Zu den tuünf ‚„„Znak‘-Abgeordneten, Abgeordnete Janusz 7Zablock: un! der ten die Bischöte ıhr Kommunique über
die 1Im Frühjyahr 195/ 1Ns Parlament Vorsitzende des Posener Kık, erZYy die 151 Plenarsıtzung des Episkopats

VO 18 un 19 Februar 1976 Darıneinzogen, stießen och einıge Par- Ozdowskı, unterzeichneten nıcht.
teılose, daß der Zirkel Ende der Irotz verschiedener Abschwächungen heißt C868 ‚„„Dıie VO Sem 10. Fe-

der ursprünglichen Vertassungspläne bruar 976 beschlossenen ÄnderungenLegislaturperiode Abgeordnete
taßte Be1i den nächsten Wahlen 1961 der Parteı anderem aut Grund der Vertassung berücksichtigen nıcht
durften CS wıeder NUTr och fünf se1n. der Einwendungen un Memoranden alle VO  — der Bevölkerung vorgetrage-

NenNn Forderungen, obwohl Nan aNCI-Durch mehr oder wenıger deutlichen des Episkopats un! über Proteste VO  -
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kennen muß, daß die außerordentliche sıchtigten Verfassungsänderungen C1I- „Znak‘“-Abgeordneten-Zirkels
Sejm-Kommissıon sıch über die welılt- reicht, auch wenn L11UT eın Teıl der Parlament, un! Zzwel kamen MNCUu hınzu.

Sıe haben ıhren Rückhalt beı der zah-gehende Beunruhigung der katholi- Forderungen berücksichtigt worden
schen Meınung klar War un! ıhr teıl- se1l Den Vorwurf, der Episkopat habe lenmäßig kleinen Odiss-Gruppe und

dem Posener Kık Dıie ruppe bemühtweılse entgegenkam. Es bleiben jedoch seiıne Bedenken spat tormulıert,
weıter Befürchtungen darüber, auf ertet diese Erläuterung ‚als Zeichen sıch die Genehmigung ZUuUT Her-
welche Weıse die Vorschriften der eI- des völligen Unverständnisses tür dıe ausgabe eıner Wochenzeıitschrıiftt.

Verfassung interpretiert un VO Episkopat Polens tür die stärkste Im Namen der MaJorıität torderten die
realisiert werden. Dıie polnischen Bı- lokale Kırche 1MmM Ostblock tragende übrıgen ‚„Znak“‘-Institutionen in rıe-
schöte sınd der Meınung, dafß der beste Verantwortung””. Der Hınweıis auf den ten VO 12. März 976 un VO

Widerstand VO  »3 Intellektuellen wırdWeg, der Verfassung 1m breıiten 24. Aprıil 976 die Abgeordneten auf,
Madfße den ıhr gebührenden Rang mMiıt der Feststellung zurückgewlesen, den Namen „„Znak“ nıcht mehr tür ıh-

eın solcher 1INnweIls se1l Ausdruck eines rTen Zirkel verwenden. Dıie Abge-geben, eıne reelle un! VO  3 jeder VOor-
eingenommenheıt treıe Interpretation ‚„„‚krassen Nichtverstehens der Zusam- ordneten weıgerten sıch un vers1i-
iıhrer Beschlüsse auf allen Ebenen der MENSECEIZUNG der gesellschaftlichen cherten, der „„Znak‘‘-Zıirkel 1mM Parla-

Kräfte ın Polen  c ment sel nıcht eine Vertretung derstaatlıchen Verwaltung 1mM BaNZCH gCc-
sellschattlıchen Leben S  c In der Spa- Krakauer Gruppe, sondern dıe eprä-
Ler ın den Kırchen verlesenen Erklä- sentatıon einer breıiteren Strömung
rung dazu heißt C3I, die Behörden Der Einzug S ISS katholischer Meınung, ın der sıch VOI-

hätten gerade die Punkte unberück- ın den Seim schiedene Tradıtionen begegneten.
iıne AÄnderung des Namens würdesıchtigt gelassen, die dıe Meınung der

Bevölkerung, der Kırche un der Zu den Parlamentswahlen VO bedeuten, dafß die Gruppe die bıs-
Gläubigen meısten beunruhigt März 976 wurden MNUuUr noch Mitglıe- herige Tradition nıcht fortsetzen
hätten. der der damals tür die Verfassung — wolle

tierenden SOgeNaANNTEN Odıss-Gruppe
Die rage der Haltung des Episkopats (O$rodek Dokumentac]ı Studiöw Ungeachtet des Protestes der

„Znak‘“-MaJorität, versicherte Za-ın der Auseinandersetzung dıe Spotecznych Zentrum für gesell-
Verfassung hat in Jüngster elit auch schaftliche Dokumentatıon und Stu- block:; März 1976 VOTI dem NeuU-

eıner scharten Kritik des polnıschen diıen) für ‚„‚Znak“ durch dıe Natıionale gewählten Sejm: ‚„Der Abgeordneten-
Episkopats (offizıösen) Veröttent- Front aufgestellt. Dıie VO Stomma un zırkel Znak hat schon das 20 Jahr
lıchungen iın der Bundesrepublık über dem eigentlichen Znak vorgeschlagene seıner Fxıstenz begonnen. Er 1St ach

Lıste VO dreı Vertretern der u[1- dem Oktober 1956 als parlamentarı-den Streit bei . Zuak““ geführt. (Ge-
meınt 1st eıne Dokumentatıon er sprünglıchen Gruppe wurde abge- sche Vertretung eıner breiten Stro-
Wissenschattliıchen Kommuissıon des lehnt Damıt hatte die Mınorıität mı1ıt INuUuNng der katholischen Meınung EeNt-

Katholischen Arbeitskreises tür Ent- Hılte der Behörden die Oberhand. Es standen,; in der sıch verschiedene
wicklung un Frieden AZur Vertas- kamen MNUur Odiss-Anhänger ın den Miılieus un! Tradıtionen vereınten und
sungsreform ın Polen‘‘, ın deren Fın- Sejm. der belebt War VO Wıiıllen der christlı-

chen Präsenz 1M Leben des sOz1alıst1-führung in vorsichtiger Oorm Kritik Dıies sınd: Janusz 7Zablock: (geb
Verhalten des Episkopats reg1- Leıter des Zirkels Er 1St al schen Polen Dıiese Präsenz ZU Aus-

striert un: testgestellt worden 965 tür ‚„Znak‘‘ Parlament, schied druck bringen haben WIr uns 1Im
WarlT, die Bischöte hätten Eerst in der 969 persönlıcher und ideeller Rahmen unNnseTrer Möglichkeiten in den
letzten Phase der Auseinandersetzung Auseinandersetzungen AusSs der eit- VErgangeNCN Sıtzungsperioden be-

schrift „„Wıez“‘ (das Band) aus un müht, und das wollen WIr auch weıterZ.Uur Kenntnis g  ININMECN, da{fß sıch
„eine starke Gruppe VOnNn Intellektuel- gründete eine eıgene Monatszeitschrift tortsetzen. Wır sınd überzeugt, dafß s1C
len nıcht NUur aus Kreisen des ‚„Der Christ 1n der Welt‘‘ Konstant'y nıcht 1Ur eiıne vorübergehende und

Lubienski (geb selit 952 1 taktısche Erscheinung der trühenZnak — Widerstand BCHCH die
vorgesehenen Anderungen organısıert Parlament, jedoch zunächst für Dax Phase des Autbaus des Sozialısmus
hatte‘‘. Anm Red.) In einer dem 919 Vorsitzender des War- seın kann, sondern S1e sollte sıch auch

1ın der höheren, VO etzten Parteıi-deutschen Episkopat Zur!r Kenntnis ZC- schauer Kık, seit 976 Mitglıed des
brachten Erläuterung ırd festgestellt, Staatsrats. Waclaw Auleytner (geb Lag der Polnischen Vereinigten Arbeı-
dafß die polnischen Bischöte schon VOT Abgeordneter seit 1972 — W1Ce terpartel proklamierten Phase des

Autbaus der entwickelten sozıialıstı-den Laı:engruppen ıhre Bedenken beı Nan Sagl — Mi1t einıgem Druck VOIN

den zuständigen Stellen geltend mC- aufßen dem Zirkel damals zugeteılt. schen Gesellschaft testschreiben.“‘
macht hätten. Der Episkopat habe erzy Ozdowskı (geb Kık-Vor-
durch die Gespräche seınes Sekretärs sitzender 1n Posen. Ryszard Bender Auf die Weıigerung der Abgeordneten
mMi1t den staatlıchen Behörden un! nach (geb Protessor der katholı1- hın, aut den Namen ‚„„Znak“‘ für ihren
den Brieten un Memoranden ‚„„wıich- schen Universität Lublıin. Dreı Zirkel 1mM Parlament verzichten,
tıge Zugeständnisse‘“‘ be1 den beab- also schon vorher 1M Rahmen des vertaßten 11 Aprıl 1976 die Leıter

N
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der ıks VO  3 Warschau, Krakau res- Fırma werden verschiedene Elektro- Da durch diese Ablehnung der bıs-
lau und Thorn der Redaktionen gerate und Artıkel der Haushalts- herige Hauptinhaber der Gesellschaf-
VOonNn teranteıle nıcht mehr wirtschafrtlich„Tygodnik Powszechny chemie hergestellt Eın Teıl ıhrer ber-
„„WıezZ der Monatszeitschritt schüsse SINg biısher die Klubs der agıclren kann, löste das Warschauer
„„Znak“ un! des Verlages ‚„„Znak auf katholischen Intellıgenz, die Redak- Wojewodschattsgericht 29 März

C102 der Zeitschriftt „ Wıez und die bısherige Gesellschaft auf enNt-Vollversammlung C1INE Erklä-
rung, der anderem heißt Odıss Die Miıttel wurden über das schied aber nach ersten Berichten noch
‚„„Die Weiterbenutzung des Namens Amt tür Glaubensifragen zugeteılt nıcht über die Eigentumsfrage Das
Znak täuscht dıe öftentliche Meınung, heißt, nach dem bısherigen vermut-
die glauben kann, daß S1IC M1 der Am 10 Dezember 976 wurde dem ıch provisorischen Stand 1ST. die —

Fortsetzung der bısherigen Praäsenz Warschauer Iub der katholischen In- sprüngliche Znak Gruppe eıter Mıt-
der Znak Kreıse Sem tun hat tellıgenz INIT Wirkung zu Jahresende eIıgeNTLUMET der Fırma, kann SIC aber
Der Abgeordnetenzirkel solle daher die Genehmigung für wirtschaftliche nıcht verwalten Da der VOIN Odıss C
keinen „zweideutigen Anscheıin CI - Tätigkeit Darauthin bean- gründete ‚„Polnısche Iub der katholi-
wecken sondern ‚„klar un ehrlich Lragte der iınzwıschen VO  3 ‚Odıs gC- schen Intelligenz (nach CIBCNECNMN An-
CN daß er C1INEC NCUC Gruppe bıldet gründete ‚„‚Polnıische Iub der katholiı- gaben rund 100 Mitglieder) WITL-
Die schon SCIL langem bestehenden schen Intelligenz“ (PKık) diese (e- schaftlich SC1IMN kann, CT INIT

tieten Meinungsverschiedenheiten nehmigung und erhielt S1IC 29 Bıllıgung des Amtes tür Glaubenstfra-
hätten Vertrauenskrise pc- Dezember Jetztl PKık kommıissa- gCHh als vorläufiger Verwalter auf Von
führt, die sıch der Verfassungsde- risch „„Libella‘‘ verwalten nach dieser Seıte versichert I1a Ian wolle
batte un der Abstimmung Seım Odıss Angaben, C1iNC UÜbernahme der die Miıttel ohne ırgendwelche Bedin-
BCZCEIHT habe Wenn die NEUC Gruppe Fırma durch den Staat verhindern gungen allen Znak Kreısen zugänglıch
sıch auf C1iMN Mandat der katholischen Kık un Wıez sehen dieser Ent- machen dies SC auch Vertrag VO

wicklung jedoch C111C Getahr tür ıhre 23 Februar testgelegt, der durch dasMeınung berufe, SCI dıes Fik-
C10N, wWenn die Meınung der Kreıise Unabhängigkeit un! iıhre materielle Urteil über dıe Auflösung der Gesell-
übergangen werde, die berechtigt Exıstenz schaft nıcht hinfallıg geworden SCL,

sıch über den Namen „„Znak“ Dem Vernehmen ach un! nıcht ohne sondern eliter gelte
aufß CIM ruck der Bischöte aut

die Odiıiıss ruppe sıch der Tatsächlich sınd bısher die Zuschüsse
Warschauer Kık, ‚„ WıeZ un! ‚„„Odıiss‘““ VO „„Libella bisherigen Ausmafß

Znak Z Februar 977 auf 1Ne Teilung gezahlt worden, un:! das Amt tür
Existenz gefährdet? des Unternehmens Eın An- Glaubenstragen hat März dem

LTag des Warschauer Kık auf dıe (se- Warschauer Kık das Budget für 977
Dıie ıdeellen Unterschiede beider nehmıgung ZUuU[ wirtschaftlichen Tä- bestätigt Für die unmuıittelbare Z
Gruppen sınd schwer PTazlsicIiel, tigkeıit wurde 78 Februar kunft scheinen die Miıttel gesichert
zumal AZnak‘ SCINCT Grundstruk- beım Adressaten eingetroffenen Sowohl der Warschauer Kık als auch
Lur INmMm pluralistisch W ar Während Schreiben des Kırchenamtes katego- die Zeitschriftt Wıez wollen jedoch
die ursprüngliche ‚‚Znak‘“‘ Bewegung risch abgelehnt Als Begründung soll bedingt vermeıden, dafß die Odiss-
und VOT allem „ Wıez mehr ıberal anderem angeführt worden SCINMN, Gruppe über die Geldzuteilung 11'-

der Iub habe sıch nıcht entschiedenund auch theologisch mehr westlich gendwelchen ıdeellen Einfluß auf ıhre
OrJjentijert sınd gilt dıe Odıss Gruppe VO verschiedenen angeblıch entstel- Tätigkeıit nehmen annn Um notfalls
als natıonal theologisch konservatıver lenden Darstellungen der westdeut- C1INC Eigenfinanzierung ermögli-

schen Presse distanziert Außerdem chen, hat der Warschauer Kık dıe Er-und CIgCNEC kirchliche Traditionen
terstreichend In der politischen kti- dürfte die Tatsache, dafß CIN1ISC Kık- höhung der monatlıchen Mitglieds-

befürwortet die Odıss Gruppe Mitglieder beı dem ‚„Komitee ZUu!: beiträge auft 100 Zloty (rund Z50
C116 weitergehende Kooperatıon INLL Verteidigung der Arbeıiıter mitarbei- DM) beschlossen.
dem atheistischen Staat, während die COM C1INC Rolle gespielt haben
/Znak Kreise hıer dıe (srenzen deutli-
cher etzen WIC der Verfassungsstreit
ZCIELC Znak hat sıch auch sehr viel Bischofliche Orientierung Zur „NEeu
stärker als Odıss tür Aussöhnung emokratie He
INIL den Deutschen der Bundesre-
publık CINZESETZL ach CIMISCH Onaten weitgehender Auseinandersetzung zwıschen Kıirche
och nıcht übersehen sınd die Fol- Zurückhaltung haben die chilenischen und Miılıtärjunta WAar 6S August
pen derJ Entwicklung die Bischöte Dokument ZuUur!r PQ 976 gekommen als die VO DPa-

storalkonterenz Riobambao/FEkua-bisherige wirtschattliche Basıs der storalen Orıentierung Eerneut un
INeE1IsSten „„Znak“ Grupplerungen, die grundsätzlıcher orm nationale Fra- dor zurückkehrenden chilenischen Bı-
Fırma ‚„Libella mbH‘‘ In dieser schöfe zunächst auf dem FlughatenpCn aufgegriffen Zur etzten scharten


